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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

4. Quartal. Sonnabend den 4. Octtober. Stück 2.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, die Einziehung der Fürſtlich Schwarzburg-Sondershanuſenſchen Kaſſen-

Anweiſungen zu 1 und 5 Thaler betreffend.
Jn Folge höheren Auftrages bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer Mittheilung des Fürſtlich

Schwarzburgiſchen Miniſteriums zu Sondershauſen innerhalb der präcluſiviſchen zwölfmonatlichen Friſt vom 1. Januar bis Ende
des Jahres 1856 die in Gemäßheit des Geſetzes vom 41. März 1854 emittirten Fürſtlich Schwarzburg Sondershauſenſchen

Kaſſenanweiſungen zu 1 und 5 Thaler eingezogen und nach Ablauf der zwölfmonatlichen Friſt ihre Gültigkeit verlieren werden.
Merſeburg den 27. Februar 1856.

Königliche Regierung.
v. Wedell.

Feier des Reformationsfeſtes. Es iſt von den
Kirchengemeinde- Vertretungen als Wunſch ausgeſprochen und von
dem Königlichen Conſiſtorium genehmigt worden, daß von dieſem
Jahre ab in dem Kreiſe Merſeburg das Reformationsfeſt nicht
mehr wie bisher an dem, dem 31. October folgenden Sonntage,
ſondern am 31. October ſelbſt als ganzer Feſttag mit Vor und
Nachmittags Gottesdienſt gefeiert werden ſoll. Wir bringen

dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß
alle die Heilighaltung der Sonn und Feſttage betreffenden
Vorſchriften auch auf das Reformationsfeſt Anwendung finden.

Merſeburg den 30. September 1856.
Der Magiſtrat.

Eine Hand-Schrotemühle und eine Häckſel-Schneidemaſchine
hat zu verkaufen der Lehrer Laue in Witzſchersdorf.

Vier Pferde ſtehen zum Verkauf beim Ziegeleipächter
Schmidt, Vorſtadt Neumarkt.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und allem Zubehör, iſt von jetzt ab zu jeder Zeit zu vermiethen
und das Nähere im Hauſe des Zimmermeiſters Herrn Hetzer
auf dem Dom zu erfahren.

Logis-Vermiethung.
Die zweite Etage in Nr. 213. vis à vis der Stadtkirche,

beſtehend aus 3 Stuben, 1 Kammer, vorn heraus, ferner 1, auch
2 Küchen, 3 Kammern, Bodenkammern, Torfgelaß, Keller und
Waſchhaus, iſt zu vermiethen und Oſtern 1857 zu beziehen;

das Nähere in F. Sperls Conditorei.
In der Altenburg Nr. 811. ſteht die obere Etage zu ver-

miethen und kann jetzt oder zu Weihnachten bezogen werden.
Merſeburg den 2. October Was E. Wäch

J. C. ächter.
Bekanntmachung.

Daß ich alle Arten rohe Felle zu den höchſten Preiſen kaufe,
zeige ich hiermit ergebenſt an.

Herrmann Döring, Brühl Nr. 358.

Vekanntmachung.
Die Anlieferung des Bedarfs an Mauer- und Dachſteinen,

ſowie Forſtziegeln für hieſtge „Königliche Saline“, ſowie für
die Königliche Braunkohlen-Grube Tollwitz, für das Jahr 1857
event. für die nächſten drei Jahre 1857/1859, ſoll im Wege
der Submiſſion

„am 21. October e. Vormittags 11 Uhr,“
vor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Die Auswahl unter den Submittenten bleibt vorbehalten,
Nachgebote werden nicht angenommen, der Zuſchlag erfolgt ſpä-
teſtens 6 Wochen nach dem Termine.

Diejenigen Lieferanten, welche auf dieſe Lieferung reflecti-
ren wollen, haben ihre Forderung für die Mauer- und Dachſteine
pro mille, für die Forſtziegel pro Stück, franco Dürrenberg
reſp. franco Braunkohlengrube Tollwitz, für beide Lieferungs
orte getrennt, unter portofreier Rubrik, verſiegelt und mit der
Aufſchrift

„Submiſſton wegen Mauer und Dachſteinen“,
bis zur bezeichneten Stunde an das Königliche Salzamt ein-
zuſenden, und können auch der Eröffnung der Forderungen
beiwohnen.

Die Forderungen ſind geſondert, einmal für das Jahr
1857 allein, ſodann für die 3 Jahre 1857/1859, abzugeben.

Die nähern Bedingungen der Lieferung, ſowie das ohnge
fähre jährlich zu liefernde Quantum, können in unſerer Re
giſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen werden ſind auch
gegen Erſtattung der Copialien- Gebühren von derſelben zu er
langen. Dürrenberg, den 26. September 1856.

Königlich Preußiſches Salzamt.
Von dem Torfſtreicheplatze hinter dem ehemals Näglerſchen

jetzt Mundtſchen Hauſe an der Chauſſee nach Halle ſind vor
einigen Tagen in der Nacht zwei 8ellige zöllige tannene
Bretter geſtohlen. Demjenigen, der den Thäter ſo nachweiſt,
daß er beſtraft werden kann, wird hiermit eine Belohnung von
1 Thlr. zugeſichert.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren

auf die Zeit vom 1. bis mit 15. October er.

Preis und Gewicht des Brodes
Wohnung 1 2pf. Brod ein 1gr. Brodſein 5gr. Brod
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Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße und am
leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johan-
nisgaſſe das Weißbrod am ſchwerſten die Wittwe Schurig und

am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Jo
hannisgaſſe. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter
Heubner in der Breiteſtraße 3 Pfd. 21 Loth Schwarzbrod für
4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichteſten
die Brodhändler Klee, Meißner und Rabe.

Merſeburg, den 1. October 1856.
Der Magiſtrat.

Unſern geehrten Mahlkunden erlauben wir uns hiermit
ergebenſt anzuzeigen, daß unſere Mühle vom heutigen Tage ab
wieder in Betrieb geſetzt wird. Auch iſt von da ab wieder
Roggenmehl zu haben.

Merſeburg den 4. October 1856.
Carl Dietrich Comp.,

Königsmühle.

Echt Amerikaniſches Waſchpulver
zum Waſchen der Wäſche,

bei deſſen Gebrauch die Wäſche auch nicht im Geringſten an
gegriffen wird, dabei aber 50 Seife und Arbeit geſpart
werden, empfiehlt à Packet 22 Sgr.

H. F. Exius.

C. W. AEBLLWIG
in Merſeburg,

Markt und Roßmarkt-Ecke,
empfiehlt

ſein gut ſortirtes Lager
von engl. und Solinger Meſſern und Scheeren, Löffeln, Bronze-
verzierungen, allen Arten Ketten, Perlen, Ohrringen, Brochen,
Portemonnaies Parfümerien Hoſenträgern, Strumpfgürteln,
Schnallen, allen Sorten Knöpfen, Stahlfedern, Bleiſtiften,
Siegellack, Waagen Gewichten Hämmern, Zangen Feilen,
Raspeln, engl.

Bürſtenwaaren, Wachs und Wachsſtock, Schwämmen, Stuhl-
rohr, Fiſchbein, Kämmen in Horn, Elfenbein und Schildpatt,
Violinen und Guitarrenſaiten, Schnupftabacksdoſen, Brillen,
Reißzeugen, Ferngläſern, Goldwaagen, allen Sorten Draht,
Meſſing, Lampendochten, echtem Hanfzwirn, leinenen Bändern,
wollenem und baumwollenem Strickgarn, Zeichengarn und noch
vielen dergl. zu den möglichſt billigſten Preiſen.

Herrn H. W. Berendes in Merſeburg über-
gaben wir ein Lager guter Ungarweine in di-
verſen Sorten zum Preiſe von 25 Sgr. bis 1
Thlr. die Flaſche. Wir empfehlen ſolches einer
gütigen Beachtung.

Lange Comp. in Breslau.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, erlaube

ich mir zu bemerken, daß ich auf vielſeitigen
Wunſch obige Weine zu demſelben Preiſe in
meinem Geſchäftslokale glasweiſe verkaufe.

Merſeburg, Neumarkt.
H. W. Berendes.

Hobeleiſen, Stechbeuteln, Sägeblättern, Bohrern,
Schippen, Spaten, Schlöſſern, Stiften, Nägeln, Pinſeln und
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Winter -Puckskins, Tuche, Weſtenſtoffe
empfing und empfiehlt in großer und geſchmackvoller Auswahl

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 217.
Ich beehre mich, mein nach Ankunft der Meßwaaren ſorgfältig ſortirtes Lager von

Tuchen, Buckskins und Weſtenſtoffen
hierdurch beſtens zu empfehlen.

Merſeburg, den 30. September 1856. Ludwig Rudow.
Magdeburger Sauerkraut

erhielt F. L. Schulze, Domplatz.

Das Puhwaaren-Heſchäft
von Pauline Holzmüller,

Preußergaſſe Nr. 51b.,
empfiehlt den geehrten Damen alle Neuheiten zu bevorſtehender
Herbſt- und Winterſaiſon.

Schuhe mit Tuchſohlen ſind jetzt wieder vorräthig. Auch
werden Beſtellungen, wozu ich Tuch erhalte, ſchnell beſorgt.

Uſſat, Kreuzgaſſe Nr. 515.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden wie einem geehrten Publikum

erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. October ab
nicht mehr in meinem Hauſe, Seidenbeutel Nr. 646., ſondern
Gotthardtsſtraße bei Fräulein Ruck, wohne, und bitte, das mir
bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch ferner zu Theil werden zu
laſſen. Merſeburg, den 27. September 1856.

Jean Albrecht, Schuhmachermeiſter.

Theater in Merſeburg.
Jn Folge hochgeneigter Erlaubniß Einer Königl. hoch-

preislichen Regierung iſt es mir geſtattet, im hieſigen Schloß
garten Theater für dieſen Winter theatraliſche Vörſtellüngen
geben zu dürfen.

Jndem ich das kunſtſinnige Publikum hiervon in Kenntniß
ſetze, bemerke ich, daß in jeder Woche eine Vorſtellung, jedes-
mal am Donnerſtag, und zwar die erſte am 9. Oct. a. C.
ſtattfinden wird. Das neuſte, was auf dem Felde der drama-
tiſchen Literatur, im Schauſpiel ſowohl wie in der Oper,

vorhanden bin ich im Stande den verehrten Theaterfreunden
vorzuführen. Auch ſind die Engagements der Mitglieder mit

ſolcher Vorſicht getroffen, daß ich mir ſchmeichle, dieſelben wer-
den gerechten und billigen Anſprüchen genügen. Die Deco-
rationen ſind neu gemalt, wie überhaupt auch für freundliche
Einrichtung des Auditoriums geſorgt iſt.

Sonach empfehle ich mich und mein Unternehmen dem
gütigen Wohlwollen und der regen Theilnahme eines theater
liebenden Publikums und bitte um eine freundliche Würdigung
deſſen, was ich demſelben vorzuführen im Stande bin.

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums ſind die Plätze
der Loge nummerirt und werden Beſtellungen darauf ſchon jetzt
in der Tabacks- und Cigarren Handlung von Hrn. A. Wieſe,
Burgſtraße Nr. 301., und an den Spieltagen bis Abends
5 Uhr angenommen.

ochachtungsvolls J. Wunderlich.

e Einladung
zum Ernte -Dankfeſt in Meuſchau bei Carl Pohle

Sonntag den 5. Oetober,
wobei für alles beſtens geſorgt iſt. Es wird daher ein reſp.
Publikum in und um Meuſchau ganz ergebenſt erſucht, ſich an
dieſem Tage recht zahlreich einfinden zu wollen.

Das Winter Semeſter beginnt am hieſigen Dom Gym-
naſium Dienſtag den 7. October. Die Prüfung neuaufzu-
nehmender Schüler, welche mir von ihren Aeltern oder Vor-
mündern zugeführt werden, findet am Montag den 6. October

Morgens 9 Uhr ſtatt. Dr. Scheele.
Zwei geübte Torfſſtreicher finden bei gutem Lohn in

meiner Kohlenformerei Beſchäftigung.
Heinr. Schultze jr.

Eine goldene Broche iſt am 30. v. M. vom Sigrxtithore
über die Dämme bis in den Schloßgarten verloren worden der
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung
im grünen Hof“ parterre abzugeben.

Merſeburg den 2. October 1856.
Zu Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs, nach welchem ich 20

Sgr. an die Orts Armenkaſſe zu Zeuchfeld zu zahlen habe,
widerrufe ich die Beſchuldigung, daß der Handelsmann Karl
Mank aus Merſeburg der Commun Schortau auf eine
Obſtpachtung ſeit mehreren Jahren 40 Thlr. rückſtändig ſchulde.

Zeuchfeld, den 29. September 1856.
Chriſtian Hoffmann.

Bei unſerer Abreiſe nach Lüneburg ſagen Freunden, Ver-
wandten und Bekannten ein herzliches Lebewohl

Franz Klappach,
Johanna Klappach geb. Schüller.

Für die mir ſo freundlich bewieſene Theilnahme und Hülfe
bei Löſchung des Feuers, welches in der Nacht vom 30. Sep-
tember zum 1. October in meinem Windmühlen- Hauſe ausge-
brochen war, fühle ich mich gedrungen, Allen, welche ſich dabei
betheiligten, meine Dankbarkeit hiermit öffentlich auszudrücken.

Unterfrankleben den 1. October 1856. von Voſe.
Oeffentlicher Dank.

Die unterzeichneten fünf Gemeinden fühlen ſich gedrungen,
ihrer hochverehrten Patronatsherrſchaft, dem Herrn Grafen von
Hohenthal und beſonders der Frau Gräfin von Hohenthal
auf Dölkau, hierdurch öffentlich ihren innigen und aufrichtigen
Dank auszuſprechen für die von denſelben veranſtaltete ſchöne
und würdige Erneuerung des Jnnern ihrer Kirche. Sie thun
dies mit dem Wunſche, daß der Herr der Kirche beide, Geber
und Empfänger, in und durch ſeine Kirche reichlich ſegnen möge.

ie Gemeinden
Zweimen u. Göhren. Dölkau. Kötzſchlitz. Zſchöchergen.
Bartholomäus. Menzel. Zaulke. Werche.
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Mein Lager in
Tuchen, Paletot-, Winterrockſtoffen und Buckskins,
Doubleſtöoſſfen, Lamas, Zephirs und Damentuchen
iſt durch Empfang von Meßwaaren mit den neuſten und vorzüglichſten Stoffen ſehr reich und in bedeutender Auswahl aſſortirt.

J. SCIEIO III.
Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 30. September 1856.
Weizen 3 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 20 Sgr. Pf.
Roggen 2 2 6 e e 2 e 8 9Gerſe I W 2Hafer 27 6 e 1 1 e 3

Am 20. Sonntage nach Trinitatis, Erntedankfeſt,
(5. October) predigen

Vormittags. Nachmittags.H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Adj. deſ. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Sonntag, Abends 5 Uhr, Abendgottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Montag, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde ebendaſelbſt.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Dem Regierungsrathe von Tiedemann ſind die bisher
von demſelben interimiſtiſch wahrgenommenen Functionen eines
Rathes bei der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz
Sachſen dauernd übertragen worden.

Der bisherige Kanzlei-Diätarius Morath iſt als Regie-
rungsKanzliſt angeſtellt worden.

Schloß u. Domkirche

JIeber die Generalviſitation der Kirchen und Schulen in
der Stadt und Land-Ephorie Merſeburg vom 26. Mai bis zum
9. Juni d. J. hat jetzt das Conſiſtorium ſein zuſammenfaſſendes
Urtheil veröffentlicht. Daſſelbe bezeichnet die vorgefundenen Zu
ſtände vorab theils als erfreulich, theils als beſonderer Anfaſſung
bedürftig, will aber beſondere, individuelle Nothſtände nicht
öffentlich beſprechen. Unter die erfreulichen Erſcheinungen iſt
das Intereſſe gerechnet, womit der Magiſtrat von Merſeburg in
einer Conferenz mit den Obermeiſtern am 31. Mai auf die von
dem Superintendenten Lengerich aus Demmin angeregte Wieder-
erweckung des Jnnungsgeiſtes eingegangen iſt, und wird hiervon
mehr erwartet als von den bloßen Predigten der Geiſtlichen.
Jm Beſonderen ſind die Paſtoren, deren Frauen man als Ge-
hülfinnen in der Gemeinde betrachten müſſe, auf die Hausan-
dachten im eigenen Hauſe, auf öftere und eingehendere Hausbe-
ſuche, ſowie auf die Pflege theoretiſcher und praktiſcher Studien,
namentlich in den Conferenzen, hingewieſen. Von den Predig-
ten hat man mehrere gründlich, gläubig und wirkſam gefunden,
eine davon auch in einer Landgemeinde, wogegen Verſtöße gegen
die confeſſionelle Lehre vermieden worden ſind. Aber eine nicht

ganz kleine Zahl von Predigten mußte als unbeſchreiblich trocken,
matt, ermudend und einſchläfernd bezeichnet werden und litt aneſtandenem Formel? und Facherweſen im Geiſte des pläkken

Rationalismus. Die meiſten Orgeln waren mangelhaft oder
ſchlecht und nicht genügend geſpielt, während der Gemeindegeſang
ſich ſelten als ſicher und kräftig erwies, meiſt ſchreiig und ſchlep-
pend; die liturgiſchen Chöre befriedigten nur in zwei Kirchen,
an den anderen Orten litten ſie an moderner Weiſe und an Man-
gel der einſtimmenden Gemeinde auch müſſen ſich viele Geiſt-

m

liche vor manirirtem Weſen im Vortrage der Liturgie hüten.
Der Taufbund iſt aus der trivialen Auffaſſung einer Aufnahme
in die kirchliche Geſellſchaft mehr in ſein eigentliches Weſen zu
erheben und die Katechiſation mit der Jugend fleißiger zu
treiben. Wenn auch Bibelſtunden Miſſtonsandachten u. dgl. J.
zugenommen und die Zahlen der Communicanten auf dem Lande
nicht auffallend abgenommen hat, ſo iſt doch mehr als bisher
auf die perſönliche Anmeldung, auf genaue Führung von Beicht-
regiſtern zum event. Zwecke der Beichtatteſte, auf Wiederherſtel
lung der weggenommenen Kniebänke hinzuwirken. Sehr allge
mein waren an allen Orten die Klagen über Abnahme des
Kirchenbeſuchs, namentlich von Seiten der Aermeren, ſowie er
theilweiſe über zunehmende Unſittlichkeit. Am Lehrerſtande
werden die guten Früchte ſtreng geordneter Lehrpläne und einer an
im allgemeinen tüchtigen Bildung anerkannt, an den Schulen
die geringen Verſäumniſſe; doch müſſen die Lehrer noch mehr a

als bisher auf den Kern des Lehrgegenſtandes eingehen. Im fBeſondern haben ſich die Viſitatoren gefreut, daß die Sprüche an
aus Sirach nicht mehr ſo häufig wie früher den Vorrang vor gſan.
den andern einnehmen. Mit Rückſicht auf die verſchiedene Auf
faſſung der einzelnen Viſitatoren könne man 25 Schulen, darunter
6 Landſchulen, als ſehr gut, 17, darunter 13 Landſchulen, als worde
mittelgut, 7 als zurückſtehend bezeichnen. Das Circular iſt ein
an Geiſtliche, Lehrer und Kirchenvorſteher in der Provinz ge- J ein

richtet. (N. H. 3.)Die fromme und berühmte Armenfreundin Eliſabeth Fry
in London empfahl immer folgende goldene Lebensregeln: 1.
Vergeude niemals die Zeit: Jch halte jene kurzen Muſeſtunden
nicht für verloren, welche man alltäglich der Unterhaltung und
Erholung widmet; aber man muß ſich ſtets an eine gewiſſe regelmä-
ßige Thätigkeit gewöhnen. 2. Weiche niemals auch nur im min
deſten von der Wahrheit ab. 3. Rede Niemandem etwas
Schlimmes nach, wenn du etwas Gutes von ihm zu ſagen weiſt;
übe nicht allein mit dem Munde, ſondern auch mit dem Herzen
die gebotene Nächſtenliebe aus. 4. Sei niemals zornig, reiz
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bar oder unfreundlich gegen andere. 5. Erlaube dir keine Uep Bäum
pigkeit und Luxusgenüſſe, die über die Nothdurf hinausgehen. mäßig
6. Handle in Allem mit Ueberlegung und wenn es dir auch
namenlos ſchwierig wird, deinen Pfad recht zu wandeln, ſo hege
Vertrauen zu jener Macht, welche allein im Stande iſt, dir bei
zuſtehen, und ſtrenge deine Kräfte und Fähigkeiten an, ſo gut
du kannſt!

Wie wirſt Du die Mäuſe los, die Dein Feld
Verein e e kernereite in einer Schüſſel eine Miſchung aus Fiſchthranund Steinkohlentheer; fange eine Anzahl ſehender im

Topfe oder im Keſſel, tauche dieſelben bis an die Köpfe in die
Miſchung und ſetze ſie ſodann auf Deinem Felde wieder in Frei-
heit. Wiederhole dies Verfahren mehrere Tage hintereinander.
Die gethranten Mäuſe laufen raſtlos durch die Wohnungen
ihrer Verwandten und bewirken die allgemeine Auswanderung
derſelben.
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